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NDB-Artikel
 
Heinrich von Bitterfeld Dominikaner, Reformtheologe, † um 1405.
 
Leben
H., wohl aus Sachsen stammend, trat in das der polnischen Provinz des
Dominikanerordens gehörige schlesische Kloster Brieg ein. 1386 Praesentatus
der Universität Prag, erhielt er auf Betreiben des EB Jenštejn einen der 5
theologischen Lehrstühle an dieser Universität. Sein theologisches Interesse
ist praktischer Art. Ihm geht es um Reform der Kirche und des Ordens sowie
um die Hebung der Laienfrömmigkeit, die er durch Zulassung zu häufigem
Kommunionsempfang fördern will. Sein Plan, ein reformiertes Kloster auf dem
Hügel Hridelik zu errichten, scheiterte.
 
 
Werke
u. a. De vita contemplativa et activa;
 
De institutione sacramenti Eucharistiae;
 
De crebra communione.
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